
Besprechungen

ZEWI1SSE Modernisierung aum lösen, anderer- polıtische Institutionen mMIıt eiınem tradıtionellen
se1Its annn der Einbruch der Moderne jJavanıschen Machtverständnıis verbiındet. Das
schwerwıegendem „Kulturverlust“ der SAr ZUu!r letzte Kapıtel behandelt das Thema Inkultura-
Zerstörung Kulturen und Völker tühren. t10N und jJavanısche Kultur, wobel der Autor
Inmıitten dieses Spannungstelds, ın dem viel- VOTLT allem die verschıedenen Formen jJavanıscher
taltıge Werte, Bedürtnisse un Tendenzen auf- Gotteserfahrung dem Selbstverständnis des
einanderstofßen, suchen sIEe ach eıner Christentums gegenüberstellt.
kulturellen Identität, 1n der tradıtionelle un: Das Buch z1bt eiınen ftaszınıerenden Einblick
moderne Elemente eıner Synthese verschmel- In eine tremde Kultur, der offensichtlich -
SC Iieser Problemkreıs, dargestellt Beıi- lingt, ınmıtten aller Modernisierungsprozesse
spıel Indonesiens, W alr IThema eiıner Vorlesungs- die eıgene Identität z bewahren. Selbstver-
reihe, die Franz Magnıs-Suseno 1m Rahmen des ständlıch vollzieht sıch eın solcher Wandel nıe
Forschungs- und Studıenprojekts der Rotten- hne Krısen, un! seıne Ergebnisse werten INan-

dorf-Stiftung 1im Sommersemester 1987 der che kritischen Fragen auf, WI1E gerade das Bei-
Hochschule für Phiılosophiıe der Jesuiten ın spıel der zı1emlıch autoritären „Pancasıla-Demo-
München hıelt Ertreulicherweise liegen seine kratıe“ Indonesiens deutlich zeıgt. Wer Interesse
Überlegungen 1U uch iın Buchtorm VO  — dıesen wichtigen Problemen hat un: einen

In den beiden ErIrStcCH; eher einleıitenden Kapı- ersten FEinblick INn eıne Sanz andere Kultur MIt
teln skı7zzıert Magnıs-Suseno „Dıie Moderne als iıhren vielfältigen Problemen vzewınnen will,; dem
planetarısches Schicksal“ und x1ibt eınen kurzen kann IA  z Ur empftehlen, dieser tundierten
UÜberblick ber die Geschichte Indonesıiens bıs un! doch gut lesbaren Einführung greiten.
In dıe Gegenwart. Im un Kapıtel stellt Man spurt eım Lesen, da{fß der Autor se1it tast
dıe „Javanısche Harmonie-FEthik“ und ‚Elemen- Jahren In Indonesien ebt und die javanısche

des jJavanıschen Weltbildes“ VOTr und umreılt Kultur AUS eıgener Lebenserfahrung kennt. Wer
jeweıls dıe Probleme, dıe der mıt dem Einbruch eım Lesen auf den Geschmack gekommen ISt,
der Moderne vegebene Wandel dabei mıiıt sıch INa ann ZU grundlegenderen Werk des ole1-
bringt. Welche und doch kulturspezifi- chen Autors greifen: Javanısche Weısheit und
schen Synthesen daraus entstehen können, zeıgt Ethik Studien Z eıner östlıchen Moral (Mün-
exemplarısch das Kapıtel „Pancasıla-Staat und chen der 74 0B Kurzfassung: Javanısche
Mystık der Macht“, In dem das polıtische 5Sy- Moral,; In: Zeitschritt für Philosophische For-
stem Indonesiens dargestellt wiırd, das moderne schung 1981 111—-127, 267285 Müller SJ

Kırche

NOUWEN, Henriı Nachts bricht der Tag seınen ungewöhnlichen Lebensweg, der ıhn Au

Tagebuch eınes geistlichen Lebens. Freıi- der Protessur tür Pastoraltheologie A der Har-
burg: Herder 1959 2[) Kart. 29,80 vard-Universit: (USA) 1ın dıe Gemeinschaft der

Wıe bringt 111n eınem modernen Menschen „Arche-Bewegung“ tührt, die sıch das Leben
dıe Grundprobleme eıner Spirıtualıtät nahe, die mıt Behinderten ZU 1e] ZESCLIZL hat Der Leser
die Herausforderungen der heutıgen Zeıt wahr- begleitet den Tagebuchschreiber auf seiınem 1N-
nımmt und S1E redlich bestehen versucht? Weg, ertährt seıne Betrotffenheıt, nımmt
Man nımmt ıhn MIt auf eıne Reıse ach innen. teıl seinen Reflexionen, Ort auft seıne Ertah-
Das ware zumiındest die Antwort VO Henrı rungen und begreift Ende, Ww1e aufregend

Nouwen, der durch seın Tagebuch „Ich hör- un keineswegs alltäglıch ISt, sıch auf den
auf die Stille“ (Freiburg °1983) bereıts den Weg Jesu machen. Nouwen 1ın seiınen

geistlich ertfahrenen Schrittstellern uUuNserer Tage Berichten feinfühlıg und entschıeden Kontra-
zahlt Im vorliegenden Band berichtet ber punkte den „Häresien“ U GEEN: Zeıt Wıchtig
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denn das Selbstverständliche Wurde SCIHNETrfür Erfahrungen aut dem Weg Jesu sınd das
täglıche, geordnete, ausgedehnte Gebet, die (38: Tiete un: Hıntergründigkeıt exıstentiell I1}

meıinschaft der Glaubenden, dıe VO allem 11 Freude und TIrauer erlıtten; wurde gleichsam
Tun der Liebe aus dem Glauben miıteinander ONn (zott beglaubigt Es ann ann uch um

verbunden sınd und die persönlıche Beziehung, Boden VO Entscheidungen werden, die eın e
SC als Freundschaft SCI CS als Begleitung ben als christliches Tagcn, diesem Fall

selbstlosen und verzehrenden Dienst Behin-ınn geistlichen Führung Es LTuL nıcht ul
ach 1iNNen allein auf dem Weg SCIN Wenn derten Wer sıch dem geistlıchen Autor aut

diese Reıse ach macht wiırd anders1Ur dıese reı Ratschläge dıe Summe VO Nou-
Erfahrungen sınd wırd mancher N, kommen, als autbrach geistlicher

das Selbstverständlichkeiten ben nıcht Bleistein SJ

DIESEM EFT

Die Spannung zwıschen Theologıe und kırchlichem Lehramt spielt 111 der iınnerkırchlichen Diskus-
heute oroße Raolle Auf diesem Hıntergrund HaANns W ALDENFELS Protessor für

Fundamentaltheologie der Unııiversität Bonn, die Bedeutung der Verbindlichkeit christlichen
Glaubens tür die Theologıe

Anläßlich der Karlsruher Ausstellung 200 Geburtstag Aloys Henhöters 1862 der als
katholischer Ptarrer 1823 dıe evangelısche Kırche übertrat fragt (ISKAR KÖHLER ach Maotiıven
Problemen un: Folgen Konversion Als Beispiel neben Henhöter die Ptarrerstochter
Luıse Hensel die 15158 katholisch wurde

Das Problem, WIC das sıttlıche Verhalten Junger Menschen FA bewerten IST und WIC Ee1INEC ethische
Erzıiehung der heutigen Umbruchsituation aussehen könnte, beschäftigt Eltern un! Erzieher
KRKOMAN BLEISTEIN erhebt dıe Sıtuation und zıeht Konsequenzen tür Inhalt un Methode heuti1-
SCn ethischen Erziehung

Obwohl Dietrich Bonhoeffer eın Schul oder Handbuch der Ethik schreiben wollte, hat (D sıch
INTENSIV MMITL diesen Fragen betafßt ERNST FEIL, Protessor für katholische Relıgionslehre und -pädago-
gik Al der Unıiversıitäat München, geht der Frage ach 1eWEeIT Bonhoeftters Reflexionen e ökume-
nısche, den gegEeNWartıgeN Problemen hılfreiche Ethik begründen können

Der Begriff Befreiungstheologıe wırd für Lateinamerıika gebraucht, obwohl die befreiende L)ımen-
S1017 dem christlıchen Glauben wesentlıch ıISTE. KURT KOCH, Dozent amn Katechetischen Instıtut der
Theologischen Fakultät Luzern entwirtft Grundzüge aut Europa zugeschnıttenen befreiungs-
theologischen Lektüre der Bibel

BEILAGENHINWEIS Dieser Ausgabe lıegen ] E Prospekt der Verlage Josef Knecht, Franktfurt; Christophorus
und Herder, Freiburg, beı
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